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Mediatheken vernetzen:  
Audiovisuelle Ressourcen im  
Bereich Darstellende Kunst
Das DFG-Projekt „Mediatheken der Darstellenden Kunst digital vernetzen“  
der Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg und des Internationalen 
Theaterinstituts Deutschland / Mediathek für Tanz und Theater

Für Forschung zu ephemeren Kunstfor-
men ist die Verfügbarkeit und der Zu-
griff auf audiovisuelle (AV-)Aufzeich-
nungen – neben anderen Quellen wie 

Archivobjekten, Primär- und Sekundärtex-
ten – von hoher Bedeutung. Gerade für die 
Analyse von theatralen Ereignissen, Prozes-
sen und Praktiken sind AV-Ressourcen ele-
mentare Quellen der theater- und tanzwis-
senschaftlichen Forschung und Lehre. Der 
freie Zugang zu Metadaten und den Quellen 
selbst ist daher von großer Relevanz. Das 
Projekt „Mediatheken der Darstellenden 
Kunst digital vernetzen“ der Universitätsbib-
liothek Johann Christian Senckenberg / Fach- 
informationsdienst Darstellende Kunst (FID 
DK) und des Internationalen Theaterinstituts 
Deutschland (Berlin) / Mediathek für Tanz 
und Theater in Zusammenarbeit mit der Wis-
senschaftlichen Videothek und Audiothek 
des Instituts für Theater-, Film- und Medien-
wissenschaft der Universität Wien setzt hier 
einen nachhaltigen Impuls. Es zielt auf eine 
langfristige digitale Bereitstellung und Nach-
nutzbarkeit aggregierter, standardisierter 
Metadaten zu AV-Beständen der Darstellen-
den Kunst. In der 24-monatigen Projektlauf-
zeit werden Bestände von insgesamt sechs 
projektbeteiligten Sammlungen – Mediathe-
ken und Sammlungen an Universitäten, Hoch-
schulen und außeruniversitären Forschungs-
einrichtungen – digital vernetzt und ein 
zentraler Recherchezugang zu den Metadaten 
über das FID-Portal https://www.performing- 
arts.eu geschaffen. Die freie, institutionen-
übergreifende, digitale Zugänglichmachung 
von Mediatheksmetadaten ist dabei das zen-
trale Anliegen. Zudem werden weiterfüh-
rende theater- und tanzwissenschaftliche 
Analysen zu den in den Mediatheksmeta- 
daten enthaltenen kontextuellen Informati-
onen (wie Inszenierungen/Aufführungen, 
Personen, Werke und Orte) möglich gemacht 
und damit gezielte Forschungsunterstützung 
angeboten.

Umfrage zeigt Bedarf
Ausgangspunkt des von der Deutschen  
Forschungsgemeinschaft (DFG) geförderten 
Projekts ist eine 2018 initiierte Umfrage zur 
Situation der Bestände und Sammlungen in 
den Medienarchiven bzw. Mediatheken 

tanz- und theaterwissenschaftlicher Institute 
sowie außeruniversitären Institutionen im 
deutschsprachigen Raum. Die Auswertung 
der Fragebögen ergab, dass ein überwiegen-
der Teil der Bestände in proprietären Daten-
banksystemen verzeichnet ist, die keinen 
Zugriff bzw. keine Recherche von außen er-
lauben. Ein offener Zugang zu Mediatheks-
metadaten und in weiterer Folge den Inhal-
ten dieser Sammlungen wurde als Desiderat 
identifiziert. Die Umfrage lieferte zudem 
wertvolle Informationen zu Umfang und Art 
der AV-Bestände, der Genese und Geschichte 
der jeweiligen Archive und Sammlungen, 
den verwendeten Verzeichnungssystemen 
sowie weiteren Bedarfen aus der Forschungs-
perspektive und aus der Informationsinfra-
struktur. So verfügen die befragten theater- 
und tanzwissenschaftlichen Institute im 
deutschsprachigen Raum jeweils über meh-
rere zehntausend fachrelevante, audiovisu-
elle Objekte. Die Sammlungen tragen jeweils 
eine eigene Handschrift, auch weil sich darin 
oft Forschungsschwerpunkte von Einzelper-
sonen wie Dozent*innen und Professor*in-
nen abbilden. Die individuelle Herangehens-
weise wird auch bei der institutsinternen, 
sammlungsspezifischen Verzeichnung, Mo-
dellierung, Aufbereitung und Archivierung 
der AV-Bestände deutlich. Es besteht somit 
die Herausforderung, die aggregierten Daten 
auf ihre Interoperabilität zu überprüfen, Vor-
schläge für eine standardisierte Datenver-
zeichnung zu erarbeiten und Workflows für 
eine nachhaltige Vernetzung von Media- 
theksmetadaten zu konzipieren. Diese Ziele 
hat sich das Mediatheken-Projekt gesetzt, 
um die Akzeptanz der Öffnung der Samm-
lungen und damit in Folge die Aggregation 
weiterer Mediathekenbestände anzuregen.

Das Projekt fokussiert sowohl technische 
Lösungen für Datenimport und -abgleich als 
auch Fragen nach der Verzeichnung von Er-
eignissen der Darstellenden Kunst, die mit-
tels AV-Material dokumentiert sind. Thema-
tisiert wird außerdem die notwendige 
digitale Infrastruktur für eine nachhaltige 
Bereitstellung und die (wissenschaftliche) 
Nutzbarmachung von Mediatheksmetadaten 
im Forschungsdatenlebenszyklus. Mit der 
Normalisierung und Zusammenführung von 
Mediatheksmetadaten wird ein Impuls zu 

einer vertiefenden inhaltlichen Auseinander-
setzung mit AV-Quellenmaterial gegeben und 
weiterführende perspektivierte Forschungen 
zu AV-Beständen der Darstellenden Kunst 
angeregt. Dies wird zukünftige Projekte befä-
higen, neue und vertiefende Forschungsfra-
gen anhand der vernetzten Datenbestände 
und der darin verzeichneten Objekte, Kon-
texte und Ereignisse zu formulieren.

Julia Beck, Christine Henniger,  
Klaus Illmayer, Sara Tiefenbacher,  

Franziska Voß, Maxim Wittenbecher 

Weitere Informationen zum Projekt: 
https://www.performing-arts.eu/ 

Content/mediatheken 
Und zum Kooperationspartner: 

https://www.iti-germany.de/information- 
wissen/mediathek

 
Öffnungs- und Schließzeiten  
der Standorte der UB JCS zum  
Jahreswechsel 2021/22:

Die jeweils aktuellen Angaben finden 
Sie auf der Homepage der Bibliothek
https://www.ub.uni-frankfurt.de/

Blick in die Mediathek  
für Tanz und Theater des  
Internationalen Theaterinstituts Berlin.  
Foto: Internationales Theaterinstitut 

AV-Medientechnikraum der  
Universitätsbibliothek  
Johann Christian Senckenberg  
Frankfurt am Main.  Foto: UB JCS
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